
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Rr. 101. Kamstag den 22. August 13H6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1303. (2) Nr. 603.

V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem k. k. Bezirkscommissariate Pono-

vitsch zu Wattenderg ist die Dienersstelle für
die Hauptgemeinde Sagor, mit einer Löhnung
jährlicher 8« st. auä der Bezirkscassa, in Erle-
digung gekomme«. — Individuen, welche sich
um diesen Posten bewerben wollen, und sich mit
der Kenntniß des Lesens und Schreibens, der
deutschen und krainischen Sprache, so wie über
ihr sittliches Bctlaqen ausweisen können, haben
ihre diesifalligen (5ompetcnzgesuche bis 15. k.
M . hierorts, und zwar, wo möglich persönlich
zu überreichen.

K. K. Vezirkscommiffariat zu Wartenberg
am 18. August I84V.

Z. l293. (^) Nr. 2,46.
E d i c t .

Alle I cne , wclcke auf den Nachlaß des am 3.
Apnl d. ) . zu PoUane «nl» <L0nscr. 9cr. i verstor.-
denen Halbhüblers, Ioüph Kopatsch,aus was immer
siir elnem Rechlsgrunde eine Forderung zu stellen
vermeinet,, werden ausgesordeit, zu dcr auf den 5.
September l. I . , Vormittags 9 Uhr anberaumten
Anmeldungs- und Liqllidatilinstagsatzlmg so gcwiß
zu erscheinen und ihre Ansprüche rcchsgellend dar-
zuthun, alS si.' sich widiigens die Folgen des §. 8 l4
d. G. Ä . nur selbst zuzuschreiben hadcn weiden.

K. K. Äezirtsgeticht Umgebung Laibach's am
3 l . Ma i l846.

Z. 1297. (2) Nr. 2987.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung 3ai-
bach's wird hiemit bekannt geinacht: Es habe in der
Erccutionssache der Gertraud Tronll von Tapp, we-
zirk Wcixelbevg, wider Maria Kramer und Andreas
Kramer, als Vormlinder der m. Johann Kramer',
schen Kinder von Piauzbüchcl Haus Nr. l , in die
executive Fcilbietling der, in den Johann Kramer''
schen Verlaß gehörigen, z>« Piauzbl'ichcl «u!j (5onscr.
Äcr. l gelegenen, der Grasschaft Auersperq »uli Urb.
Äcr. 406 dienstbaren, auf 4 l6 fi. qcrichllich dewerthe,
lcn Kaische, nebst den auf l fl/qerichtlich geschah
ten Fährnissen, wegen, aus dem Urtheile ddo.8. Oc-
tober ! 8 4 3 . Z . 4598, schuldigen 5 !̂ fi. 5 l kr. ge-
williget, und zu deren Vornahme die 3 Feilbietungs-
ttrmine auf den 24. September, 22. October und

23. November l. I . , Vormittags 9 Uhr, mit dem
Beisätze angeordnet, daß die benannt« Realität und
die in die Execution gezogenen Fahrnisse bei der er.
sten und zweiten Feilbictungstagsatzung nur um, oder
liber den Schätzungs^verth, bei der dritten aber auch
unler demselben hintangegeben werden. Der Grund»
buchserttact, das Schatzungsprotocoll und die Lici-
talionsbedingnisse können täglich Hieramts zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Laivach am 3. Jul i »846.

Z. 1298. (2) Nr. 2605.l35I3.
E d i c t .

Zur Liquidnung der Verlasipafswa und Activa
nach dem zu Gostcsche verstorbenen Lorcnz Gadcr,
wird dic Tagsatzung auf den 9. September l I - ,
Früh 9 Uhr, vor diesem Gerichte festgesetzt , zu wel»
cher die Vcrlastschuldner und Gläubiger, und zwar
die Letzter» bei Vermeldlmg der Folgen des §. 814
a. b. G. B. , zu erscheinen haben.

K. K Bezirksgericht Umgebung Laibach's «m
22. Jul i ls46.

Z. l289. (2) Nr. 2,79.
E d i c t .

Von dem Nezirlsge'.ichte der f. k. StacitSherr'
schast Adclsbcrg wird tu^d gemacht: Es dade über
Einschreiten der Frau (Zölcstine Pichs, in die erecu»
live Frilbietung des, den (Zhtleulen Anton ulid Mar-
gareth Baumgartner gehöngen, der Pfarrgüll S t .
Slephan zu Adelsderg «,,b Urb. Nr. 2 l dienstbaren,
alls 3657 fl« 3ü kr. gerichtlich geschätzten Hauses
sammt Etallung zu Adelsbcrg, dann der zur k. k.
Staatshcrrschafl Adelsbcrg «ut, Urb. Nr. l u. l"/y
unterthänigen, auf 884 fi. 30 kr. (>. M . bcwertheten
Ueberlandsgninee und der vorräthlgcn Fährnisse ge-
williget, und werden hiezn drei Termine, als: der
erste auf dell l5 . September, der zweiie auf den »5.
October und der driue aus den >6. November d. I . ,
jedesmal um ll) Uhr Vorm'ltags mit dln> Anhange
bestimmt, daß diese Pfandobject« bei der drillen Feil.
bietungstagsstzung auch unter dem Scha'tzwenhe
hintan^egebeu werden würden. — Bemerkt wi rd ,
daß dieses zwei Stock hohe neu erbau:e Haus an
der von Laibach nach Trieft führenden ^ommerzial^
stra^ liegt, und zmn Netriebe des Wirthshausge^
welkes sehr geeignet ist.

Der Grundbuchöertract, das Schätzungsproto-
coll und die ^icitaiionsbedingnisse können zu den
gewöhnlichm AmlSstunden hier eingesehen werden.

K.K. Bezirksgericht Adelsbcrg am 5. August »8»6.
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Z. 130l. (2)

K u n d m a c h u n g
in Netreff der Vermiethung derLo-
calitatcn für die Traiteurie im Casino^

Gebäude zu Laibach.
Vom ersten October 1846 angefangn

biö lchten September 165l werden die für
die Tr»iteur«e im hiesigen Casino » Gebäude
befindlichen Localitäten neuerlich vermiethet
werden. Sie bestehen ebenerdig aus fünf ge«
räumigen Himmern, cmcr Alkoue, einer gro°
ßen Küche und einer Speisekammer; im ersten
Stockwerke auö einem Speisezimmer; endlich
autz zwei großen Weinkellern und einem Holz»
teller; zudem ist der Miether derKaffehl)«us»
locslitäten verbunden. den Balconsaal im er-
sten Stockwerke an den vvn der Gesellschaft
bestimmten Unterhaltungöadendcn dcm Traiteur
als Spelsisaal zu überlassen. Zwischen dem
Casino-Gebäude und dem Nachbarhause Nr. 6 l
befindet sich ferner ein großer eingefriedeter,
zu dcm ersten Gcdaudt gihöriger, mit einigen
Bäumen bepflanzter Grasplatz, der tzie Aus-
sicht auf die anstoßende Sternallec gewährt,
und den man geneigt ist, dem Miether der
Traiteurie«Localitäten gcgln dem zu überlassen,
daß er sich vervindct, ihn auf eigene Rech-
nung zu ein?m Gasthauöganen gehörig her«
und einzurichten, und es wird sich derjenige
Offcrent einer besondern Berücksichtigung zu
erfreuen haben, der sich zur Eingehung dieser
Verbindlichkeit bereit erklärt.

Nur die Lokalitäten des ersten Stockwer-
kes in diesem Casino - Gebäude sind bloß für
die Casino »Mitglieder bestimmt, wogegen jene
der Traiteurie von Jedermann besucht werden
können. Dle Lage deö Casino« Gebäudes ist
übrigens bekanntlich für dieses Gewerdsunter»
nehmen besonders günstig, und gewährt dem
Unternehmer schon wegen der darneben dasind'
lichc», belebtcn Sternallee, wegen der Nahe
deö Theaters, d«nn d«r wöchentlichen Abend«
Unterhaltungen im Casino während der Herbst»
und Winterzeit mehrfache Vortheile, die noch
durch d»e Uebevlassung deS oben erwähnten
Terrains gesteigert werden.

Die Vermiethung dieser Localitätcn wird
im Weqe s c h r i f t l i c h e r O f f e r t e eingelei-
tet, welche b is l 5. S e p t e m b e r d. I . an
die Casino Direction versiegelt, und mit deut»
licher Angabe deS Namens, deö Charakters oder

der Beschäftigung und des Wohnort,« des
Offercntcn, dann mit buchstäblicher Ausschrei»
bung der angebotenen Summe, endlich mit
der Zusicherung , sich d<u dießfäUigen Ver-
tragSdedmgnissen, welche vorläufig bei dem
Casino'CustoS eingesehen od<r in Abschrift er-
hobcn werden können, für den Fa l l , als
dessen Offcrte angenommen wird. unrerziehen
zu wollen; endlich mit dem Beisatze, od der
Osscrcnt zur erwähnten Herstellung des Oras«
terrains sich erkläre oder nicht, zu übergeben,
oder portof'ti einzusenden sind.

Jeder Offcrent bleibt für seinen Anbot
bis 20. September d. I . verbindlich und haf-
tend, in welcher Zeit ihm auch von Seite der
Casino.Direction die Erledigung, ob das Of»
f»rt angenommen wird, oder nicht, zukommen
wlrd, ju welchem Ende aber jeder Osscrent,
wenn er nicht in Laibach seiinn Wohnsitz ha»
den sollte, wegen I^ernahme dcs dießsäUigen
Beschlusses einen in 3a»b«ch domicilirenden Be-
stellten gleichzeitig mit der Offerte namhaft
zu machen hat.

Laibach am l» . August 1846.
Von der Casino-Direction.

Z. 1302. (2)

Lic i t at i on.
Im Hause Nr. 17 m der Gradischa-

Vorstadt werden am 2. September
verschiedene Einrichtungsstücke, S i l -
berzeug, Prätioscn, Kleldungsstücke,
u. m. a. Sachen, Vormittag von
9 bis 12 Uhr und Nachmittag von
3 bis 6 Uhr, gegen gleich bare Zah-
lung hintangeqeben, wozu die Kauf-
lustigen höflichst eingeladen werden.

Z7i3<N (2)

P f e r d e - L l c i t a t i o n .
Samstag den 29. August l . F ,

Vormittags, werden am Iahr-
marktplahe in Laibach Zwanzig
Stück Zugpferde gegen gleich
bare Bezahlung verkauft; wozu
Kauflustige zu erscheinen einge-
laden werdcn.
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H e u t e
den 22. August 1846

erfolgt die Gvste Z i e h l M g der großen
Nealitäten- und Gold-Lotterie des k. k. priv. Großhandlungshauscs

^ss«F«««e» H ^ l t t I ' /L in Wien,
in welcher, unbeschadet der Hanptziehung,

laut Spielplan 1 ( ) V ( 5 werthvolle Treffer

gezogen werden.

Wer eine beliebige Anzahl Lost oder auch zznv eilt einziges Vos

vor dem 3 3 . Mngttst kau f t .

Kann bedeutende Summen gewinnen,
spielt damit in der Vorziehnng auf sämmtliche R V V V Tref fer ;
gewinnt er keinen dieser Treffer, so kann cr seine Lose bis zur ,ßnuh>t -
ziehuug wieder verkaufen, und hat sohin i n der Worziehung

unentgeltlich mitgespielt.
I n der Hauptziehung werden gewonnen:

GuldenSOO.OOi) ̂ ^ ^ 3 ^ : : 5 ' ^ 3 t tO, t )O0 W. W.

zusammen fl. 5 ( ^ ( ^ « > ( ^ ( ^ ^ Wien. Währ.

worunter A I H t t O Stnck k. k. Dueaten in G o l d .

Die weitern sehr namhaften Vortheile dieser großen Lotterie beschreibt der Spielplan.

Auf5 Lose wird ein rothes Gratis-Gewinnst-Los unentgelllich aufgegeben.

Abnehmer von 20 Losen auf einmal erhalten zwei Gratis-Lose mit sicherem Gewinne
von ia fi. W. W , und zwei Gold-Prämien-Lose mit sicherem Gewinne von zwei

Stück k. k. Ducaten in Gold oder fl. 22'/, V5- W.

Lose und die beliebten Fortuna-Anweisungen sind billigst
zu haben in Laibach bei'm Handelsmanne

&ott» M£v, Ff^wiscleet:



Z, ,l98, (l)

Einladung zur Pranumeration
a u f e l n e

neue Nnterhaltungs Bibliothek,
u n t e r d e m H i l e l :

Belletristisches Lese - Eabinet
d e r

neuesten und vorzüglichsten Romane aller Nationen
in sorgfältigen Uebersetzungen.

Her^üsgesssbln von

H>, . HF^5 aw««« ^Lezf«e^5.
V i e deutsche Lesewclt erfreut sich des Vorzuges, in steter Kemnmß n»t den Geistesprsducten aller gebil-
deten Nationen durch zahlreiche llebersehungen zu stehen. Leider beobachte» jedoch die Unternehmer bere
selben selten die nöthige ?lnswahl, blindlings wird alles 3l,ue ofl nur blos, nach dem zweideutigen Klang
«ines ephemeren Namens aufgegriffen und kaum vorher gelesen, um zu prüfen, ob es auch die Ehre der
Uebertragung verdiene und lohne. Daher jene Masse schaler, nichts bedeutender, oder wohl gar S i t te und
Geschmack verletzender Sammlungen vox Romanen, m«t dencn gebildeten, geistreiche Unterhaltung suchen-
den Lesern nicht gedient scyn kann. Auch werden bei denselben, um d»e niedrigsten Preise zu ermöglichen,
nur i» oft dar! geringste Papier, d«e kleinste Schri f t und ein unreiner Druck angewendet, welcher, schwachen
Auge" uuleserltch, gule b „ längerem Gebrauch mit Vc-idelben bedroht. Diese beiden Rücksichten bestlmmen
uns nun, dle vielen bestehenden deiartigen Sammlungen noch mit einer neuen unter obigen» Titel zu ver-
kehren. S ie wnd slch dadurch auszeichnen, das; sie :

I . N u r die neuesten oder ge lungens ten Werfe der beliebtesten Schriftsteller, oder solcher umfassen
soll, deren werthrolle Leistungen allgemein bekannt zu werden vereinen und delen llebersehnng nur
bewährte Sprachkenner besoigen. Indem die Redaction dieser Sammlung der, sowohl als geblegener
Kr i t iker, wie als aufgezeichneter Novellendichter allgemein anerkann..', H e r r D r . H e r m a n n M e y »
n e r t übernahm, glauben wir genügende Bürgschaft zu g.'den, daß h»er nur das B e s t e , W ü r d i g s t e
und In te ressan tes te erwartet werden dürfe.

I I . S o l l sich un>ere Sammlung durch ein gio'fleres, das beliebte Brüsseler Taschenformat, eine kräftige,
jed»m ?lage wohlthuende Schnfc , durch «.'»isies und starkes Maschinenbauer und relnenDruck ausze«ch»
lien und der )lusstattung n^ch zm- Ä>el^,lU!ig jider Büchers^mmlllüg geclgnet seyn.

I I I . Bieten wir unser »belletilstlsches pele, Cabmel« zu einem ger,ngen Preise an , das; derselbe lsum
das monatliche Abonnement einer Leihbibliothek erreicht und man um diese unmerlllche aUmällge
Ausgabe nach und nach die ausgezeichnetsten Unterhaltung^schiifte« « r l ^ l t , m,t denen man nach eigenem
Gebrauch auch noch snneu Bekannten vergnügte Slunden gewahren kann,

W i r füg«»» diescr Bezeichlning unseres Strebens die Bedingungen bei, welchc wir für unser » V e l l t c
tristisckes Lese» Oabinet< festgestellt haben.

1. G ö erscheint dasselbe i n Wöchentlichen L ie fe rungen , von denen jeden Donnerstag eine neu«
auealgeben wird,

2. Jede Lieferung wird auS sechs Druckbogen bestehen und in netten Umschlag geheftet seyn.
3. Gine solche Lieferung kostet nur >H Kreuzer! Wn verbinden uns vorerst zu 2^ L,e»

ferunqcn. Be» Empfang der ersten l̂eferung pränumeiilt man gleich anf di« 2«. voraus und sind dem»
nach 24 tr. zu «utrichcen.

^ Z " Vüer auf 2 4 Lieferungen voraus pränumeriren wi l l , hat dafür nur 4 fi. zn erle»
gen, und alle Buchhandlungen der Monarchie siud in den St«nd gesetzt, diese N 4
Lieferungen zu ei,»e>n so unglaublichen billigen Preise liefern zu können. Dieser gerin°
gere Pränumerations - Preis hört mit Vrscheinuug der »O. Lieferung auf, und
von da an wird nur der PreiS von , H kr. für jede Lieferung fortbestehen.

Wir begmnen m>t o,m jüngst erschicucnen tresslichen Gemälde aus dem lluganschen Volksleben, un-
ter dem Tltel:

D e r D o v s n o i n e
Aus dem Ungarischen des

Freiherr« Joseph Cötvös,
überseht von

Der « D o r f n o t ä r " wird l^i l̂efe>u»qen dez êse - CablnelS ausfüllen; hierauf wird S o u l i e ' s
höchst »nleressauter Roman: „ D i e G r ä f i n M o u r i o n " folgen.

7 Lieferungen sind bereits erschienen
u n o z u b e t o l l i N! e ! l :

bei <U. «l-iVKMllssl in Laibach.


